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(54) Gargerät

(57) Die Erfindung betrifft ein Gargerät mit einem
Ofengehäuse sowie einem in dem Ofengehäuse (1) an-
geordneten und über eine Tür (3) verschließbaren Gar-
raum (2), wobei die Tür (3) Teil eines schubladenartig
in das Ofengehäuse einfahrbaren und aus diesem her-
ausfahrbaren Backwagens (5) mit mindestens einem an
der Tür (3) festlegbaren Gargutträger (4) ist und das

Verfahren des Backwagens (5) mittels eines motorisch
antreibbaren Antriebsmechanismus ausführbar ist. Um
den motorischen Antrieb des Backwagens so zu ver-
bessern, dass dieser weitestgehend temperaturunan-
fällig arbeitet, wird erfindungsgemäß vorgeschlagen,
dass der Antriebsmechanismus (7) als über mindestens
ein angetriebenes Kettenrad (9) laufender Kettenan-
trieb ausgebildet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gargerät mit einem
Ofengehäuse sowie einem in dem Ofengehäuse ange-
ordneten und über eine Tür verschließbaren Garraum,
wobei die Tür Teil eines schubladenartig in das Ofenge-
häuse einfahrbaren und aus diesem herausfahrbaren
Backwagens mit mindestens einem an der Tür festleg-
baren Gargutträger ist und das Verfahren des Backwa-
gens mittels eines motorisch antreibbaren Antriebsme-
chanismus ausführbar ist.
[0002] Aus der Praxis sind Gargeräte bekannt, bei de-
nen die Gargutträger an der Tür zum Verschließen des
Garraums festgelegt sind und die Tür mitsamt den dar-
an festgelegten Gargutträgern zum Öffnen horizontal
nach vorne aus dem Ofengehäuse herausgezogen wer-
den kann. Eine solche Kombination von Gargutträgern
und Tür wird auch Backwagen genannt. Ein Vorteil die-
ser wie eine Schublade aus dem Ofengehäuse heraus-
ziehbaren Backwagen ist, dass der Benutzer zum Be-
füllen oder Entleeren des Garraums nicht in den bereits
vorgeheizten oder noch heißen Garraum hineingreifen
muss und darüber hinaus auch den heißen Gargutträ-
ger nicht berühren muss.
[0003] Aus der DE 41 22 041 A1 ist ein Backofen be-
kannt, bei dem der Backwagen mittels eines motori-
schen Antriebs schubladenartig verfahrbar ist. Die Mo-
torisierung der Backwagenbetätigung stellt zwar gegen-
über der rein manuellen Betätigung eine deutliche Ver-
besserung des Bedienungskomforts dar, jedoch sind
die bekannten motorischen Antriebe insbesondere mit
ihren Gewindespindeln und sonstigen Antriebselemen-
ten sehr temperaturanfällig, so dass hier mit einem er-
höhten Pflege- und Wartungsaufwand zu rechnen ist.
[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik
liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, den motori-
schen Antrieb des Backwagens so zu verbessern, dass
dieser weitestgehend temperaturunanfällig arbeitet.
[0005] Die Lösung dieser Aufgabenstellung ist erfin-
dungsgemäß dadurch gekennzeichnet, dass der An-
triebsmechanismus als über mindestens ein angetrie-
benes Kettenrad laufender Kettenantrieb ausgebildet
ist.
[0006] Die Kettenantriebe zeichnen sich dadurch aus,
dass sie robust, relativ preisgünstig und darüber hinaus
in der Bauart sehr kompakt sind, da die Kette über Ket-
tenräder umlenkbar ist. Aufgrund der einfachen mecha-
nischen Bauelemente, die zum Aufbau eines Kettenan-
triebs notwendig sind, ist dieser Antriebsmechanismus
auch weitestgehend unempfindlich gegenüber hohen
Temperaturen.
[0007] Um auch den Einbau auf kleinstem Raum zu
ermöglichen, wird weiterhin vorgeschlagen, die Kette
des Kettenantriebs als Schubkette auszubilden. Diese
als endliche Ketten ausgebildeten Schubketten zeich-
nen sich dadurch aus, dass sie im Gegensatz zur ge-
läufigen Zugkette auch Druckkräfte übertragen können,
da die speziell geformten Kettenglieder bei Schubbean-

spruchung formschlüssig ineinander greifen und sich
spielarm aneinander abstützen, wodurch die Schubket-
te in Schubrichtung versteift. Durch die endlich Ausge-
staltung, d. h., dass kein geschlossener Kettenzug vor-
liegt, ist es möglich, den Kettenantrieb mit nur einem
Kettenrad, nämlich dem angetriebenen auszugestalten.
Auf das beim geschlossenen Kettenzug zwangsläufig
notwendige Umlenkkettenrad kann ganz verzichtet wer-
den.
[0008] Zum Antreiben ist das Kettenrad vorzugsweise
über eine zu- und abschaltbare Kupplung an einen An-
triebsmotor koppelbar, der ebenso wie die Kette außer-
halb des Garraums angeordnet ist, um Temperaturpro-
bleme im Bereich des Antriebsstrangs zu vermeiden.
Aufgrund der schaltbaren Kupplung ist die Tür sowohl
automatisch mittels des Antriebsmechanismus als auch
manuell zu öffnen und zu schließen. Auch kombinierte
Betriebsweisen, wie beispielsweise automatisches Öff-
nen und manuelles Schließen sind mit dieser Betriebs-
art möglich.
[0009] Damit der Antriebsmotor beispielsweise beim
Auffahren der sich öffnenden Tür auf ein Hindernis kei-
nen Schaden nimmt, ist dieser mit einer Überlastsiche-
rung, insbesondere einer Rutschkupplung, ausgerüstet,
die eine übermäßige Belastung des Motors verhindert.
[0010] Ein Verkanten der Tür beim automatischen
Öffnen mittels des Schubkettenantriebs kann dadurch
vermieden werden, dass die Schubkette zwischen zwei
parallel zueinander angeordneten Führungen zum Ver-
fahren der Tür angeordnet ist.
[0011] Während das eine freie Ende der endlichen
Schubkette mit dem Backwagen verbunden ist, ist das
andere freie Ende der Schubkette bei geschlossener
Tür platzsparend in einem Kettenspeicher im Inneren
des Ofengehäuses speicherbar. Gemäß einer ersten
Ausführungsform wird das freie Ende der Schubkette
bei geschlossener Tür in senkrechter Richtung im Be-
reich der Rückwand des Ofengehäuses gespeichert.
[0012] Schließlich wird gemäß einer zweiten Ausfüh-
rungsform der Erfindung vorgeschlagen, dass das freie
Ende der Schubkette bei geschlossener Tür in waage-
rechter Richtung im unteren Bereich des Ofengehäuses
gespeichert wird.
[0013] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich anhand der nachfolgenden Beschreibung
der zugehörigen Zeichnung, in der der Aufbau eines er-
findungsgemäßen Gargeräts nur beispielhaft schema-
tisch dargestellt ist. In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht eines
erfindungsgemäßen Gargeräts mit
geschlossener Tür;

Figur 2 eine Ansicht gemäß Figur 1, jedoch
das Gargerät mit geöffneter Tür dar-
stellend;

Figur 3 eine schematische Darstellung des
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Antriebsmechanismus und

Figur 4a bis 4c schematische Darstellungen dreier
unterschiedlicher Kettenspeicher.

[0014] Die Figuren 1 und 2 zeigen jeweils ein Garge-
rät zum Garen von Speisen. Das Gargerät weist ein
Ofengehäuse 1 und einen in dem Ofengehäuse 1 an-
geordneten Garraum 2 zur Aufnahme der zu garenden
Speisen auf. Der Garraum ist gegenüber der Umgebung
über eine Tür 3 verschließbar, wie dies Figur 1 zeigt.
[0015] Wie insbesondere aus Figur 2 ersichtlich, ist
an der Innenseite der Tür 3 ein Gargutträger 4 festge-
legt, auf den die im Garraum 2 zu garenden Speisen
aufgesetzt werden. Die als Backwagen 5 bezeichnete
Einheit aus Tür 3 und Gargutträger 4 ist winkelsteif an
zwei parallel zueinander angeordnete Führungen 6 ge-
lagert und über diese Führungen 6 nach vorne aus dem
Ofengehäuse 1 heraus und in dieses wieder hinein ver-
fahrbar.
[0016] Um das Öffnen und Schließen der Tür 3 bzw.
das Verfahren des Backwagens 5 besonders komforta-
bel zu gestalten, ist das Gargerät mit einem Antriebs-
mechanismus 7 ausgestattet, über den der Backwagen
motorisch angetrieben aus dem Ofengehäuse 1 heraus
und in dieses wieder hinein verfahrbar ist. Den Antriebs-
mechanismus 7 bildet ein mit einer Schubkette 8 aus-
gestatteter Kettenantrieb. Dieser mit einer Schubkette
8 versehener Kettenantrieb zeichnet sich dadurch aus,
dass kein geschlossener Kettenzug benötigt wird, der
über mindestens zwei Kettenräder 9 umgelenkt werden
muss, sondern statt dessen eine endliche Kette zum
Einsatz kommt, wie dies insbesondere den Darstellun-
gen gemäß Figur 3 bis 4c zu entnehmen ist. Zum An-
treiben und eventuellen Umlenken der Schubkette 8 be-
darf es nur eines angetriebenen Kettenrades 9. Bei der
dargestellten Ausführungsform ist das Kettenrad 9 in
dem Kettenradgehäuse 10 angeordnet, an das gemäß
Figur 1 und 2 ein Antriebsmotor 11 angeflanscht ist.
[0017] An einem der beiden freien Kettenenden wird
die Schublast, in diesem Fall der Backwagen 5 bei-
spielsweise über einen Haken befestigt. Zu diesem
Zweck sind die Endlaschen der Schubkette 8 mit Quer-
bohrungen 8a versehen. Dieser an der Endlasche der
Schubkette 8 befestigte Haken rastet während der
Schubbewegung formschlüssig in die Schublast oder
deren Aufnahme ein. Die Schubfähigkeit der Schubket-
te 8 wird dadurch ermöglicht, dass die einzelnen Ket-
tenglieder speziell geformt sind, so dass diese bei
Schubbelastung formschlüssig ineinander greifen und
sich spielarm aneinander abstützen. Das andere freie
Ende der Schubkette 8 ist beliebig zu führen. Um den
Raumbedarf gering zu halten, wird die Schubkette 8 in
einem Kettenspeicher 12 aufgerollt, wie dies Figur 3 so-
wie den Darstellungen gemäß Figur 4a bis 4c zu ent-
nehmen ist.
[0018] Je nach Länge der Schubkette 8 und dem zur
Speicherung der Kette zur Verfügung stehenden Platz

sind verschiedene Anordnungen des Kettenspeichers
12 möglich. Drei Ausführungsformen zur Ausbildung ei-
nes Kettenspeichers 12 sind in den Figuren 4a bis 4c
dargestellt. Bei der einfachsten Ausführungsform ge-
mäß Figur 4a, die auch bei in den Figuren 1 und 2 ge-
zeigt wird, wird die Schubkette 8 über das angetriebene
Kettenrad 9 lediglich einmal um 90° umgelenkt. Sobald
aber die Schubkette 8 eine Länge erreicht, ab der ein
einfaches waagerechtes oder senkrechtes Speichern
der Schubkette 8 aufgrund des zur Verfügung stehen-
den Platzes nicht mehr möglich ist, können die Ketten-
speicher 12 wie in Figur 4b und 4c dargestellt ausgebil-
det sein, wobei die Schubkette 8 um 270° bzw. um 360°
umgelenkt bzw. aufgerollt wird, um sie platzsparend zu
bevorraten.
[0019] Das Betätigen des Antriebsmechanismus 7 er-
folgt beispielsweise über einen an einem Bedienfeld 13
des Gargeräts angeordneten Schalter 14, über den
auch der Betrieb des Garraums 2 geschaltet wird.
[0020] Sobald ausgehend von der in Figur 1 darge-
stellten geschlossen Türstellung der Antriebsmotor 11
aktiviert wird, wird der Backwagen 5 über die von dem
Kettenrad geförderte Schubkette 8 nach außen in die in
Figur 2 dargestellte Offenstellung verfahren. Der An-
triebsmotor 11 ist vorzugsweise so mit dem Kettenrad
gekoppelt, dass der Backwagen 5 auch manuell ver-
schoben werden kann, wobei aufgrund der Abkopplung
des Antriebsmotors 11 der Antriebsmechanismus 7 das
Verschieben nicht beeinträchtigt.
[0021] Um Temperaturprobleme beim Antriebsme-
chanismus 7 zu vermeiden, sind der Antriebsmotor 11
und die Schubkette 8 außerhalb des Garraums 2, also
außerhalb des heißen Bereichs angeordnet. Weiterhin
kann der Antriebsmotor 11 mit einer Überlastsicherung,
wie beispielsweise einer Rutschkupplung ausgerüstet
sein, um eine Überlastung des Antriebsmotors 11 zu
vermeiden, wenn der Backwagen 5 beim Ausfahren bei-
spielsweise gegen ein Hindernis anläuft.
[0022] Wie aus den Abbildungen ersichtlich, kann die-
ser Kettenantrieb mit der Schubkette 8 auch bei sehr
engen Platzverhältnissen eingebaut werden, da einer-
seits der aus Kettenrad 9 und Antriebsmotor 11 beste-
hende Antrieb nur wenig Platz benötigt und andererseits
auch die Speicherung des freien Endes der Schubkette
8 bei geschlossener Tür 3 auf kleinstem Raum erfolgen
kann. Bei der in Figur 1 dargestellten Ausführungsform
erfolgt das Speichern der Schubkette 8 in senkrechter
Richtung im Bereich der Rückwand des Ofengehäuses
1. Ebenso ist es möglich, die Schubkette 8 in waage-
rechter Richtung im unteren Bereich des Ofengehäuses
1 oder einem Kettenspeicher gemäß den Figuren 4a bis
4c zu speichern.

Patentansprüche

1. Gargerät mit einem Ofengehäuse sowie einem in
dem Ofengehäuse (1) angeordneten und über eine
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Tür (3) verschließbaren Garraum (2), wobei die Tür
(3) Teil eines schubladenartig in das Ofengehäuse
einfahrbaren und aus diesem herausfahrbaren
Backwagens (5) mit mindestens einem an der Tür
(3) festlegbaren Gargutträger (4) ist und das Ver-
fahren des Backwagens (5) mittels eines motorisch
antreibbaren Antriebsmechanismus ausführbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antriebsmechanismus (7) als über minde-
stens ein angetriebenes Kettenrad (9) laufender
Kettenantrieb ausgebildet ist.

2. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass die Kette des Kettenantriebs als Schub-
kette (8) ausgebildet ist.

3. Gargerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine angetrie-
bene Kettenrad (9) über eine zu- und abschaltbare
Kupplung an einen Antriebsmotor (11) ankoppelbar
ist.

4. Gargerät nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Antriebsmotor (11) und die Schubket-
te (8) außerhalb des Garraums (2) angeordnet sind.

5. Gargerät nach Anspruch 3 oder 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Antriebsmotor (11) mit ei-
ner Überlastsicherung, insbesondere einer Rutsch-
kupplung, ausgestattet ist.

6. Gargerät nach mindestens einem der Ansprüche 2
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Schub-
kette (8) zwischen zwei parallel zueinander ange-
ordneten Führungen (6) zum Verfahren der Tür (3)
angeordnet ist.

7. Gargerät nach mindestens einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Ende
der endlichen Schubkette (8) mit dem Backwagen
(5) verbunden ist und das andere, freie Ende der
Schubkette (8) bei geschlossener Tür (3) in einem
Kettenspeicher (12) im Ofengehäuse (1) speicher-
bar ist.

8. Gargerät nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das freie Ende der Schubkette (8) bei ge-
schlossener Tür (3) in senkrechter Richtung im Be-
reich der Rückwand des Ofengehäuses (1) gespei-
chert ist.

9. Gargerät nach Anspruch 7, dadurch gekennzeich-
net, dass das freie Ende der Schubkette (8) bei ge-
schlossener Tür (3) in waagerechter Richtung im
unteren Bereich des Ofengehäuses (1) gespeichert
ist.

10. Gargerät nach mindestens einem der Ansprüche 1

bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass ein Schalter
zum Betätigen des Antriebsmechanismus (7) in ei-
nen Schalter (13) zum Betätigen des Gargeräts in-
tegriert ist.

11. Gargerät nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der Backwagen (5) sowohl automatisch
über den Antriebsmechanismus (7) als auch manu-
ell verfahrbar ist.
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